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Der Auftritt des Narrenherrschers ist der Höhepunkt beim 66. Bäckerball. Für diesen Abend lassen sich
viele Gruppen besonders fantasievolle Kostüme einfallen. Nach dem Programm ist Party angesagt.

KonfettiregenfürPrinzMike
VON NINA KRÜSMANN

Aachen. Da steht der Europasaal
um kurz vor Mitternacht noch
Kopf, als Präsident Michael Nobis
den Narrenherrscher auf der
Bühne der Bäcker begrüßt. Der
Auftritt von Prinz Mike I. mit sei-
nem großen Gefolge ist der Höhe-
punkt des 66. Bäckerballs.

Hereingespielt unter lautem
„Hurratschingbum“ der Kapelle
der Prinzengarde und mit Konfet-
tikanonennehmen sie den Saal so-
fort für sich ein.Unddas sogarmit-
tendrin im Publikum. Mike I. und
sein Hofstaat mischen sich unter
die 1300 herrlich kostümierten Je-
cken. Konfetti regnet herab und er-
gibt ein wunderschönes buntes
Bild zum großen Finale der Bäcker
an diesemAbend imEurogress. Für
die prinzliche Sammlung für das
Aachener Klenkes Komitee und
Öcher Kinder spendetMichaelNo-
bis 500 Euro.

Im Foyer steigt währenddessen
bereits der große Kostümball. Ge-
rade für diesen Ball lassen sich die
Freundeskreise stets besonders fan-
tasievolleGruppenkostüme einfal-
len. In Zusammenarbeit mit Pro-
grammgestalter Christian Mourad
hatten sich die Bäcker wieder eini-

ges einfallen lassen: Die ruhmrei-
che Stadtgarde Oecher Penn, Len-
net Kann Dirk von Pezold, die 4
Amigos und TNBoom sind imKar-
nevalsreigen des Bäckerballs fest
etabliert und Garanten für eine
grandiose Stimmung. Die 4 Ami-

gos brachten den Saal zum Ko-
chen. Altmeister Dirk von Pezold,
der Öcher Frank Sinatra, erntete
stehende Ovationen. Ein beein-
druckendes Bild in Orange boten
„de Greesberger“, die drittälteste
Karnevalsgesellschaft aus Kölnmit
ihrer Tanzgruppe.

Ein besonderer Abend war es si-
cher auch für die noch relativ neue
Formation „Tästbild“. Vor Tausen-
den Jecken auf der Bäckerbühne zu
stehen, das war für die drei Sänger
und Musiker ein fantastisches Ge-
fühl. Und als sich amEnde eine Lü-
cke auftat, da Prinz Mike I. noch
auf sichwarten ließ, sprangenTäst-
bild spontan für einen zweiten
Auftritt auf die Bühne.

Zur Party im Zeichen von „Puf-
fel und Strick“ spielten im Foyer
mit „Night in Paris“ und den
„Wheels“ die zwei ganz großen
Aachener Coverbands zum Tanz
auf. Der Bäckerball ist für viele Kar-
nevalisten ein absolutes Muss.
„Unsmacht es jedes Jahr aufsNeue

großen Spaß, den Bäckerball zu or-
ganisieren.Und ganznebenbei för-
dert es den beruflichen Zusam-
menhalt zwischen vielen Bäckern
in Aachen“, betonte Michael No-
bis am Rande.

Der Bäckerball ist immer noch
eines der gesellschaftlichen Ereig-
nisse imKarneval, wo JungundAlt
zusammen feiern. Der Karnevals-
verein der Aachener Bäcker geht
zurück auf den 1924 gegründeten
„Gesangverein der Bäcker-Innung
Aachen“.NachdemZweitenWelt-
krieg kam die Idee auf, die vorher
regelmäßig gefeierten Tanzbälle
der Aachener Bäcker wieder aufle-
ben zu lassen undmit einer Karne-
valssitzung zu verbinden.Der erste
Bäckerballmit vorangehender Kar-
nevalssitzung fand 1952 unter
dem Präsidium von Peter Ehlen
statt. Seitdem ist der Bäckerball
eine Institution im Aachener Kar-
neval. DenElferrat bildenbis heute
Mitglieder karnevalserprobter
Aachener Bäckerfamilien.

Als Prinz Mike I. dem Bäckerball seineAufwartungmacht, regnet es Konfetti. 1300 kostümierte Jecken feiern bis
spät in die Nacht. Fotos: Andreas Herrmann

Je schriller, desto besser: Beim Bäckerball trifft man viele vergnügteGrup-
pen mit besonders fantasievollen Kostümen.

Forsterheider Straße: Bezirksvertreter sehen Bedarf

StreitumKostenfür
denRad-undGehweg
VON MARTINA STÖHR

Aachen. Schon vor Jahren hat sich
die Bezirksvertretung Richterich
für einen Rad- und Gehweg ent-
lang der Forsterheider Straße stark
gemacht. Mit 30 000 Euro müsste
das zu machen sein, hatten die
Politiker damals kalkuliert.

Doch dann machte ihnen der
Baulastträger Straßen.NRW einen
Strich durch die Rechnung: Er
lehnte einen kombinierten Geh-
und Radweg ab, da dieser dort we-
gen des geringenVerkehrsaufkom-
mens nicht erforderlich sei. Wolle
man ihn trotzdem,müsse die Stadt
die Kosten tragen. Nach erneuter
Kalkulation stellte die dann fest:
Das Vorhaben kostet rund 250 000
Euro, wenn man sich an die ent-
sprechenden Richtlinien von Stra-
ßen.NRW hält. Entsprechend
empfahl sie der Bezirksvertretung,
den Rad- und Gehweg aus Kosten-
gründen zu den Akten zu legen.

Über diese Vorgehensweise
zeigte sich Bezirksbürgermeisterin
Marlis Köhne in der jüngsten Sit-
zung der Bezirksvertretung sehr er-

bost. Die Verwaltung habe aus
einem 30 000-Euro-Projekt ein
250 000-Euro-Projekt gemacht,
um es dann aus Kostengründen
abzulehnen, meinte auch Ralf
Dautzenberg. Die Verwaltung aber
betonte einmal mehr: „Ein einfa-
cher Gehweg für 30 000 Euro geht
nicht. Der entspricht nicht den
Richtlinien des Baulastträgers Stra-
ßen.NRW.“ Doch mit dieser Aus-
kunft wollten sich die Politiker
nicht zufrieden geben.

„Da wohnen auch Menschen.
Die müssen im Dunkeln auf unbe-
festigten Wegen zur Bushaltestelle
gehen“, monierte Marlis Köhne.
Ein Gehweg sei also unbedingt
notwendig. Das sah auch Manfred
Kuckelkorn so und schlug vor:
„Vielleicht könntemandie Forster-
heider Straße herunterstufen, so
dass sie dann in den Zuständig-
keitsbereich der Stadt Aachen
fällt“, meinte er. In jedem Fall hal-
ten die Politiker entgegender Emp-
fehlung der Verwaltung an ihrem
ursprünglichen Beschluss fest und
wollen nun, dass der Mobilitäts-
ausschuss ihr Anliegenprüfen soll.

Seminarreihe in Zusammenarbeit mit der VHS
Angebote fürEhrenamtler
Aachen. Das Büro für Ehrenamt
und bürgerschaftliches Engage-
ment der Stadt bietet in Zusam-
menarbeit mit der Volkshoch-
schulewieder eineVeranstaltungs-
reihe für ehrenamtlich Tätige an.
In denAugender Stadt sind Ehren-
amtlerMenschen, „die sich in viel-
fältiger Weise an der Gestaltung
unserer Gesellschaft beteiligen.“
Das Programm umfasst Seminare
zu Themen wie Vereinsrecht,
Pflichten von Vereinsvorständen
sowie Pressearbeit. Für Ehrenamt-
ler in der Kinder- und Jugendarbeit
findet beispielsweise am Dienstag,

24.April, ein Mentorentag statt.
Interessierte können sich über
Menschen informieren, die sich
ehrenamtlich für Kinder und Ju-
gendliche engagieren.

Der Flyer liegt in gedruckter
Form in den großen städtischen
Verwaltungsgebäuden sowie in der
Volkshochschule aus. Außerdem
kann er auf der Internetseite der
Stadt heruntergeladen werden.

Bei Fragen rund um das Thema
hilft das Büro für Ehrenamtweiter,
Johannes-Paul-II.-Straße 1,
☏ 0241/432-7236, E-Mail ehren-
amt@mail.aachen.de. (tes)

Bildergalerie auf▶

IHR PARKETTBODEN VOM PROFI
HOLZ IN PERFEKTION

Bild:: HARO

In den Bremen 38-44
52152 Simmerath
+49 (0) 2473 / 96 66 0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
ÜBER KARNEVAL
Altweiber bis 16:00 Uhr
Rosenmontag geschlossen
Dienstag 09:00-18:00 Uhr

www.OSKA-AACHEN.de
Komphausbadstr. 9 / Ecke Couvenstraße

AACHEN

-50%bis

Sicher durchs Netz
Ist es heutzutage noch möglich, seine Daten online zu schützen?
Wie funktionieren Soziale Netzwerke wie Facebook, Twitter & Co., und
was gebe ich dort wirklich preis?

Sie erlernen an diesem Abend, gemeinsam mit unse-
rem Schulungsleiter Thomas Achterfeldt (M. A.), was
ein gutes Passwort auszeichnet und mit welchen Me-
thoden Betrüger versuchen, Passwörter zu knacken.
Sie erfahren, wie Cloud-Dienste arbeiten, wie Sie Spam
und Phishingmails erfolgreich erkennen und sich so
zukünftig davor schützen können. Sie erhalten einen
umfassenden Einblick in aktuelle Themen der Online-
sicherheit, und Sie erfahren, wie Sie sich vor den dort
drohenden Gefahren schützen.

Eine Veranstaltung aus unserem Angebot:

Inhalte:

Vortrag
Termin: Donnerstag, 15.03.2018

19 Uhr bis ca. 20.30 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)

Ort: Kreissparkasse Heinsberg,
Hochstraße 100-102, 52525 Heinsberg

Preis: Abonnent: 29,- € p. P.
Nicht-Abonnent: 39,- € p. P.

Infos
& Buchung: Online unter www.horizontwissen.de/

sicherdurchsnetz.de oder schriftlich unter
namentlicher Nennung der Teilnehmer, der
Kundennummer, der Rechnungsanschrift
und einer Telefonnummer, unter der Sie
tagsüber erreichbar sind.

Per E-Mail: horizontwissen@medienhausaachen.de
Per Fax: 0241 5101 - 79 83 73

Weitere Informationen unter: www.horizontwissen.de
Begrenzte Teilnehmerzahl.
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Schulungsleiter: Thomas Achterfeldt (M. A.)

Passwörter
Spam & Phishingmails
Soziale Netzwerke

Cloud-Dienste
Tricks der Betrüger
Sicher surfen u.v.m.

Ein Angebot aus dem

Infos & Buchung:
Telefon 0241 5101-725* oder direkt beim Kunden-
service Medienhaus Aachen im Elisenbrunnen,
Friedrich-Wilhelm-Platz 2, Aachen

Wir zeigen‘s Ihnen!
In unserer exklusiven
Tablet-Schulung vermitteln
wir Ihnen:
• Grundlagen des

Tabletcomputers
• Lesen auf dem

Tabletcomputer
• Nützliches rund um

interessante Apps

Tablet-Schulung vermitteln 

Aus unserem Angebot:

*Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr,
Sa. 6.30-14 Uhr
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PLZ, Ort

So auch eine Spendenaktion für
die Alzheimer-Forschung auf
Ihrer nächsten Feier. Infos unter:
08 00/200 400 1 oder schreiben Sie uns.

Unvergessen
bleibt ...

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

ein Lied,

eine Feier,
eine gute Tat.

Kornel Hilbrink
* 16.08.1938 † 29.01.2018

In stiller Trauer

Michael und Thomas Hilbrink


